
US-VRTERAHEN AN DIE SOLDATEN AM GOLF

Die US-Regierung steckt euch in Giftgasanzüge, um für sie am persischen Golf Rambo zu spielen.
Ihr sitzt in der Mitte der \\üste, mit dem Arsch an der Front und fragt euch, was wohl als
nächstes kommt.
\\ ir meinen, daß ihr der Köder seid, der einen Giftgasangriff provozieren soU, um die US-lrivasion
in Ku~"eit und Irak zu rechtfertigen.
\\ ir wi!)sen, was ihr durchmacht, denn wir waren selber lange Zeit lebendige Zielscheiben.
Als Veteranen !>agenwir euch ganz klar:
In dem Krieg, den die USA heute vorbereitet, habt ihr genauso wenig Interesse zu kämpfen,
wie wfJtdamals, in den 60igern. Als wir nach Vietnam gingen, sagten sie uns, wir würden den
Asiaten die Demokratie bringen. \Vir töteten 1. 1/2 Millionen dieser Menschen in einem Krieg,
der Völkermord bedeutete.
Ihr seid angeblich im Mittleren Osten, um "unser" Öl zu schützen. Vielleicht werdet ihr Hundert­
tausende töten.

UND WOFÜR?

Damit das Pentagon endlich die Festung Saudi Arabien installieren kann, was sie schon so lange
wollten? Damit die USA die Ölrecourcen in dieser Region kontrollieren können, die uns von
'ornherein sowieso nicht gehören? Damit sie ihre Hauptkonkurrenten, Japan und Europa, die

von_diesem Öl abhängig sind, kontrollieren kann?
Der wahre Grund scheint die Ausdehnung des US-Imperiums zu sein. Die Methode sind faden­
scheinige politische Argumente und massive Truppenstationierung.
Die Situation ist schwer einzuschätzen. Wenn der Befehl kommt, Rambo zu spielen, wird euer
Verhalten Millionen Menschen im Mittleren Osten und die Weltgeschichte beeinflussen.
Die Politiker haben euch in eine Situation gebracht, ~eren Auswirkungen ihr noch gar nicht
absehen könnt. Aber ihr, genau wie wir, müßt für immer mit diesem Ergebnis leben.
Die mit dem Lametta an der Brust wollen, daß ihr gehorcht. Wir woUen, daß ihr nachdenkt.

Wir fühlen, daß unsere Erfahrungen Auswirkungen auf Eure Entscheidung haben werden. Diejenigen
von uns, die in Vietnam waren, haben gelernt, daß es keine Tapferkeit ist, in "Suche und Zerstöre"­
Missionen alles mit massiver Feuerkraft abzuschlachten, was sich bewegt. 11ir konnten keinen
Ruhm darin Ünden, Dörfer zu zerstören, um sie zu "retten". Genauso, wie es für viele Beirut­
Veteranen ein böses Erwachen war, als sie merkten, daß die Leute, zu deren "Schutz" sie
stationiert waren, sie in U'irklichkeit haßten. Daß jeder Soldat auf einem Pulverfaß saß. (Erinnert
ihr euch an die Marine-barracs?)
Diejenigen, die Veteranen der Panama-Invasion sind, fragen sich, was das Ehrenhafte am "von
Haus zu Haus-Terror" ist, oder daran, die Familien zurückzustoßen, die gekommen sind, um
ih~e Liebsten zu identifizieren. Ohne Zweifel werdet ihr dieselben Erfahrungen machen, wie
wIr.

Geister marschieren jede Nacht durch unsere Träume.
Eure Alpträume beginnen gerade erst~

MACHT EUCH KLAR:

Es ist eine Sache, für eine gute Sache zu töten, zu sterben, oder verstümmelt zu werden.
A~r wenn sich der Rauch verzogen hat und die Waffen schweigen, das hat die Geschichte immer
wIeder J~_e~eigt, wird klar,

\\' 1 R H Ä T T E N N I. C H T MIT MAC H END UR; E N !!! i

Wenn du in giftiger Luft zu ersticken drohst, denk daran, daß du mit Chemie und anderen Waffen
konfrontiert bist, die dem Irak von den Westmächten verkauft wurden, die nur zu glücldich darüber
waren, Geld damit zu machen.
Und frag irgendeinen Veteranen, der an den Folgen eines Agent-Orange-Einsatzes leidet, welcher
Hilfe du erwarten kannst, wenn du überlebst.
D~nkt daran, daß die USA weiterhin massive Entlaubungsaktionen in Lateinamerika durchführt,
ml~ der wohlklingenden Begründung des Anti-Drogenkrieges.
Ennnert euch a~ ~ran, daß die US-Regierung dem Irak 8 Jahre lang applaudierte, während
er den Iran und die eigene, kurdische Bevölkerung mit Gas angriff., '
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Bush sagt, ihr seid dort, um die Aggression zu stoppen. Dieser Heuchler, der gerade die Panama­
Invasion duerchgezogen hat, hat überhaupt kein Recht, von Aggression zu sprechen.
Saddam Hussein ist ein reaktionärer Herrscher, der aus eigenen Interessen in Kuweit einmarschiert
ist. Aber während die Medien ihn einen fashistischen Irren nennen, ver sucht die US-Regierung
aJJes, euch andere Informationen vorzuenthalten. Z.B., daß sich in den USA die PoJizeiübergriffe
und der Rassismus verstärken. Es werden große Anstrengungen unternommen, politische Proteste
zu unterdrücken. Frauen kämpfen gegen ihre eigene Regierung, um ihre Rechte durchzusetzen.

Klar, es gibt diese Möchtegern-Rambos', die den Befehl zum Losschlagen. gar niet)t erwarten
können. Laß t die, die stolz sind, das "Tötet sie aUe und laß t Gott sie aussortieren"- T-Shirt tragen,
ctc:n Preis zahlen. Aber denjenigen von euch, die den blinden Gehorsam in Frage steUen, haben
wIr was zu sagen:
Ihr soUt wissen, in dem Augenblick, wo ihr eure befehle ausführt, daß Veteranen aus voraus­
gegangenen Kriegen und MiJitäraktionen die Demonstrationen gegen die Präsenz im Mittleren
Osten leiten.
\\ enn ihr zurückkommt, werden wir euch in unseren Reihen wiHkommen heißen. Wie euch wurde
uns befohlen, unsere Pflicht zu tun. Bei uns hieß der Befehl: Nehmt Vietnam, wie es einige
von uns auch versucht haben.
Zuerst konnten sie uns verarschen, aber dann haben wir angefangen, an ihren Lügen und ihrer
Heuchelei zu zweifeln, die uns dahingebracht hatten. Vielen von uns wurde übel durch die Befehle,
die wir ausführen mußten. Andere ließen sich von dem heldenhaften \\ ierstand der Vietnamesen
inspirieren. Wir begannen, Widerstand zu leisten. Tausende von uns, in Vietnam und in den USA
begannen, die Befehle zu verweigern. Viele gingen lieber ins Gefängnis, als \\ affen gegen unsere
soJ1;.enannten Feinde zu richten. Ganze Kompanien meuterten und weigerten sich, zu kämpfen.
Eine halbe Million US-Soldaten desertierte. Der Widerstand hatte viele Ausdrucksformen. Ange­
fangen vom Ausschalten von Offizieren bis hin zu Truppen, die überliefen und für die andere
Seite kämpften. Aus alle dem haben wir gelernt, in Frage zu stellen, was vorgeht. Alles, was
die Regierung gelernt hat, war, noch unverschämter zu lügen.
\\ illkommen in der Festung Saudi-Arabien~

~am Veterans
ALS VETERANEN FOHLEN WIR UNS A· 'W' A' .', ~ ••DEN MENSCHEN .gamst the ar ntl- mpena ISt,

UND DER ZUKUNFT "4710 UnlversityWay NE #1612. AVERPFLICHTET. ' . S t't')' "W'A 98105NICHT DEM EMPIRE ~, ea el 1"\ , •

·(206) 292..;1624
WIR HABEN WIDERSTAND GELEISTET UND REBELLIERT.

WAS WIRST DU TUN??

US - TRUPPEN RAUS AUS DEM GOLF~~~

Dieser Brief wurde vor Beginn des Golfkrieges geschrieben. Das Massensterben- Morden ist
bereits im Gange.

DER KRIEG GEHT AUCH VON HIER AUS, ER MUß AUCH VON HIER GESTOPPT WERDEN.

DIE VERANTWORTUNG DAFUR LIEGT BEI JEDER/JEDEM EINZELNEN.

ES LIEGT AN UNS, OB WIR VL ODER SAND 1M GETRIEBE SIND!!!

GEil I R ALS., R 1I It !.


